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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

„Neue Wohnformen im Alter“ 
8 

 

 
 

 

 

Gemeinsame 

Informationsveranstaltung des 

Landekreises Elber-Elster und des 

Landesamtes für Soziales und 

Versorgung am 20.04.2016 

Aufsicht für unterstützende Wohnformen Brandenburg 

Frau Metzlaff, Frau Augustin 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

Regionale Zuständigkeiten 

 

 

 multiprofessionelle Teams an 3 

Standorten 

 Pflege u. Eingliederungshilfe 

 Sicherstellung einer 

einheitlichen Rechts-

anwendung im Land BB 

 überregionaler Austausch 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil A – Kategorisierungsverfahren 
 

 Anzeige (Prüfung) – Anzeigepflicht, Gebühren, … 

 Prüfung des Sachverhalts 

 Kategorien von unterstützenden Wohnformen 

 
 Teil B – Aufsichtsführung 
 

 Erfüllung von Anforderungen – Welche? 

 gestufte Aufsichtsführung in Wohnformen nach 4.2 und 5.1 

Überblick 

Teil C - Beratung und Qualitätssicherung 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

Marktposition 

Soziale 
Aufmerksamkeit 

Fallsteuerung 
Koordination 

Beratung 

Mitwirkung 

Heimrecht 

20.04.2016 Herzberg 

Teilhabe 

Selbstbestimmung 

Schutz 

Konzeptioneller Ansatz  

des Brandenburger Heimrechts 

Das Landesheimrecht 

ordnet sich in ein 

Gesamtkonzept ein 

4 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil A – Kategorisierungsverfahren 
 

 Anzeige (Prüfung) – Anzeigepflicht, Gebühren    

  (Gebührenordnung), Übermittlung v. Daten d. Pflegekassen… 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil A – Kategorisierungsverfahren 
selektive Kategorien von unterstützenden Wohnformen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 4.2 
 

Keine 

Selbstverantwortung 

„Kleinstheime“ 

 

heterogene Kategorie 

§ 5.1 
 

Eingeschränkte 

Selbstverantwortung 

 

 

§ 2 
 

Uneingeschränkte 

Selbstverantwortung 

Höher                 Strukturelle Abhängigkeit             niedriger 
(d. Nutzer v. Leistungsanbieter) 

voll zuständig/ bedingt zuständig nicht zuständig 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil A – Kategorisierungsverfahren 
Prüfung des Sachverhalts – „Neue Wohnformen“ = 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 4.2 
 

 Verträge von 

einander abhängig 

(de facto) 

 Vermutungstat-

bestände erfüllt 

 keine Widerlegung 

der Vermutungs-

tatbestände 

möglich 

§ 5.1 
 

 keine Wohnform 

gem. § 2 

 Widerlegung der 

Vermutungs-

tatbestände aus  

 § 4.2 

 freie Wählbarkeit 

der Pflege- u. 

Betreuungsleist. 

nicht eingeschränkt 

 

 

§ 2 
 

• es liegt kein Fall 

des § 4.1 vor 

• eigenständige 

Beauftragung der 

Leistungen 

• Auftraggeber-

gemeinschaft 

• kollektive 

Interessen-

vertretung 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

354 
97 

159 

Wohnformen Pflege nach Kategorien 
Brandenburg gesamt: 610 

Stand: 07.04.2016 

§ 4 Abs. 1 PBWoG

§ 4 Abs. 2 PBWoG

§ 5 Abs. 1 PBWoG
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil B – Aufsichtsführung 
Zuständigkeit und Prüfungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 4.2 
 

Regel- und 

Anlassprüfungen 

§ 5.1 
 

nur Anlassprüfungen 

§ 2 
 

nur Prüfungen 

möglich (§ 19.2), ob 

Wohnform mglw. § 4 

o. § 5 unterfällt 

Höher                 Strukturelle Abhängigkeit             niedriger 
(d. Nutzer v. Leistungsanbieter) 

voll zuständig/ bedingt zuständig nicht zuständig 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil B – Aufsichtsführung 
Anforderungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 4.2 
 

 allgemeine u. 

spezielle 

Anforderungen 

(inkl. SQV (Bau, 

Personal, 

Mitwirkung…)) 

 §§ 6,7,8,9, … 

§ 5.1 
 

 allgemeine 

Anforderungen 

(Grundrechte) 

 „nur“ §§ 6,7 

 

§ 2 
 

 keine gesetzl. 

Anforderungen 

 

Höher                 Strukturelle Abhängigkeit             niedriger 
(d. Nutzer v. Leistungsanbieter) 

voll zuständig/ bedingt zuständig 

„gestuftes Ordnungsrecht“ 
nicht zuständig 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil B – Aufsichtsführung 
Abweichungen, Ausnahmen v. d. gesetzl. Anforderungen 

§ 4.2 
 

 Alle Abweichungen und 

Ausnahmen, die nach dem 

Gesetz möglich sind (insbes. 

baulich. Anford., person. 

Anforderungen…) 

 Nutzung der Spielräume, um 

Wohnformen zu ermöglichen 

(nicht zu verhindern) 

 Schutz der Nutzer im 

Vordergrund 

§ 5.1 
 

 Abweichungen und 

Ausnahmen nicht notwendig, 

da bereits geringe 

Anforderungen 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Teil C – Beratung und Qualitätssicherung 
 

 Rolle und Auftrag d. AuW - Selbstverständnis der AuW 

als kooperierende und vernetzt agierende 

Landesbehörde 

 

 Beratung/Prävention – Krisenmanagement – Anwendung 

von Ordnungsrecht 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Ansprechpartner bei der AuW: 

 
Frau Babett Metzlaff   

Teamkoodinatorin AuW Cottbus 

Tel.: 0355-2893 532 

Email: Babett.Metzlaff@LASV.Brandenburg.de 

 

Frau Katja Augustin  

Dezernatsleiterin AuW Brandenburg 

Tel.: 0355-2893 276 

Email: Katja.Augustin@LASV.Brandenburg.de 

 

Internet: www.lasv.brandenburg.de 

 

Haben Sie Fragen? 

mailto:Babett.Metzlaff@LASV.Brandenburg.de
mailto:Katja.Augustin@LASV.Brandenburg.de
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Informationen zur 

Arbeitsgruppe des 

Landespflegeausschusses 

Brandenburg 

„AG Wohnformen im Alter“ 
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Landesamt 

für Soziales und Versorgung 

20.04.2016 Herzberg 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


